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Minbqtaw einmal roäbreno öcr SDaiter einer $8orfüt)=

rung foüte óer |^ü$rnn$ManaI> inébefonòcre aher òaé

öilofenfter, grümolid) gereinigt werften. ®iee feilte rjaupt»
iäd>tid) nidjt oerfäumt meròen non „erften 3Bod)enfpielern".
Man mirò {tut baran tun, fid) aite irgenò einem ^teiaüöfatt,
einem Stücfdjen ïilcd) u. öcrgl. einen Sdmber òurd) Sd)nei=
ben nnb Siegen anzufertigen uno òamit .òie ^enfret** unö

Manalreile, òie mit òem $ilmbanò in öcrübntng fommen,
hin uno l>er 31t beftretdjen. Slbfidjtlid) mirò per òer 9tu§=

btud vûhfra^en" oermieòen. 2>ag g-enfter. óee SDced3ant#=

mue fol? nidjt geftfjmtert meròen, ober nm ooflftanóige
îrocfenïjcit 51t ocrmeiòen nnò SRèftanfag gu oerbüten, fann
man mit etwaê Sßafcline oòer Cet òie Oberftädjen beióer
Seiten nad) iBeenòigung einer Vorführung einreihen nnò

muft fie oor Öcgiun einer anóeren Sßorfüuruug òann gut
abroifd)cn.

ftat man einen Scfjlägermedjauiemue, fo ift auf òen

;\üörungeianal mit òem Rentier befonóeré 51t adjten, òenn

òie 5Beftanòigfeit òer ^rojeftion, baê „2 ti (l fte ben" bc§

SBanMtttòc£ hängt gang òaoon ab, ob bau genfter fo òirf)t

idjlieftt, òaft bei Òer rncfioeifen ,>ortbemegung òee filine
jeòee feiner Ss8tlM)en fìeuau òiefelbe Stellung oor óemAeo-

fier einnehme, mie baê oorbergetjeuòe. ©ei einem SDiattCje»

k'rfreuA'ìUk'djauiemne bai man gmar òen ,1-eufterrabmen

nidjt 511 uerundjläffigen, boä) ift hier feine eigentlidje Äitf*
gobe, baù SBtïô mabrenò òer Xurdjleudjtung fefUubalteu,
foòaft baë Renfler nidjt naug fo feft fdjliefteu mnft, ivie bei

òen anóeren iHopariUeu, ,511 òenen and) Òae (%eiferfuftem

gehört, 3)ae ,3aljnraò im àitaltljefer^rojeftor lyxli òae
$HIó feft unb menu baê $3anòbilò nidji abfolut ruhig fiçt,
fo liegt òie ©d)utó am ìWaltbcfcrfreug uno feiner ttmge=
bung.

3>a.è .Hreug felbft mnft fid) frei, ofjne jeòe Unterbindung
òreben fönnen. sJtafürlidj òarf fid) òabei feine Schlaffheit
»eigen. Qfft òie med>auifd)e iBefeftiflung beê E%£ii%te via)-
tig, òann ift 'Sauberfeit òie erfte 33eòingung für ftabiie
SBanòerbilòer. $ùmeift fe|t fid) Staub uno Sdjmnt? im
3al)nraò unbemerft feft, befonóeré sroifdjen Sahnen unì)
9taò, moónrd) òer Umfang òeé Saï)nfxû\tê ettoae an 9lue=
òel)nung gemiunt, ione òann roieòer oernrfadjt, òaft òer roL
lenòe g-tlm 51t fehr gefpannt mirò. SDtcfe führt mieòer ba$n,
òaft eine gröftere tfà'ngc ftiftit, ale gcroötjnlictj, ònrd) òen

iìanal gleitet. 3>ae ©ilo mirò alfo martelli, òer filili leidjt
befrf)aòigt roeròen. 2Bo òae ì!)iattf)eferfreug in einem Cef=
babe läuft, muft òiefee fefjr rein gehalten meròen, òa fonft
leid)t grofter Sdjaòen entftehen fann. ìDronatlid) einmal ift
baê £Mbaò gang 51t erneuern, òa5iutfd)eu óer iWechauiemué
mit Paraffin 51t reiuigcit, niemale mit Petroleum, òae 51t

îd)neU neroampft. Watl) òer Steinigung ift òae .Sìreug gut gu
befeftigen, òann ift Cel in òae "Sab 51t füllen, òamit eë bü

òie nötige $?enge erreidje; nidjt mehr, aber and) nid)t meni*
ger. ïïtiit tierifdjee oòer ocgeiabilifdjee niemale iUHnera-
bl ift 51t oerrocnòen. 9?äl)mafd)inenöl ift'òaè beffe für jeòen
.SUeinmedjaniemne, alfo aud) hier.

Sdnnuft auf òen ïragern, über òie òer <ytlm fein $?eg

führt, auf òen ^ahnräoern, Stollen, 8Btfl$eit, er.umgt'u Uu*
bnltbarfeit, Sdjaòeu, Uuòid)tigfeit an irgenò einer Stelle
òee ^(ed>aniemue òie mit òer ^rojeftion òee SMlòee ònrd)
baê optifdje Softem auf óie Veiumanó irgeuòmie ^uîammen
äugt, ©ine gute fteife ^abubürfte mit ^araffiit tollte üete
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gehört. Das Zahnrad im SNaltheser-Projektor hätt öas
Bild fest und wenn das Wandbild nicht absolut rnhig sitzt,
so liegt die Schuld am Maltheserkreuz und seiner Umgebung.

Das Kreuz selbst muß sich frei, ohne jede Unterbindung
drehen können. Natürlich darf sich dabei keine Schlaffheit
zeigen. Ist die mechanische Befestigung des Kreuzes richtig,

dann ist Sauberkeit die erste Bedingung für stabile
Wanderbilöer. Zumeist setzt sich Staub und Schmutz iin
Zahnrad unbemerkt fest, besonders zwischen Zähnen und
Rad, wodurch öcr Umfang des Zahukreises etwas an
Ausdehnung gewinnt, was dann wieder verursacht, daß der
rollende Film zu fehr gespannt wird. Diese führt wieder dazu,
daß eiue größere Länge Film, als gewöhnlich, öurch den
Kanal gleitet. Das Bild wird alfo wackeln, der Film leicht
beschädigt werden. Wo das Maltheferkrenz in einem Oel-
badc läuft, muH dicfes fehr rein gehalten merden, da sonst

leicht großer Schaden entstehen kann. Monatlich einmal ist
das Oelbad ganz zu crncueru, dazwischen der Mechanismus
mit Paraffin zu reinigen, niemals mit Petroleum, das zu
schnell oerdampft. Nach der Reinignng ist das Kreuz gut zu
befestigen, dann ist Oel in das Bad zu füllen, damit es da

die nötige Menge erreiche,- nicht mehr, aber auch nicht weniger.

Nnr tierisches oder vegetabilisches niemals Minera-
öl ist zn verwenden. Nähmaschinenöl ist das beste für jeden
Kleinmechanismns, alfo auch hier.

Schmutz auf den Trägern, über die der Film fein Weg
führt, auf den Zahnrädern, Rollen, Walzen, erzeugen Un
Haltbarkeit, Schaden, Undichtigkeit an irgend einer Stelle
des Mechanwmns die mit der Projektion des Bildes durch
das optische System auf die Leinwand irgendwie zusammen
ängt. Eine gntc steife Zalmbnrste mit «Paraffin sollte uets

Die Pflege des Rmo-Apparates.

Mindestens einmal während der Dauer eincr Vorführung

sollte öer Führungskanal, insbesondere aber das

Bildfenster, gründlich gereinigt wcrden. Dies sollte
hauptsächlich nicht versänmt werden von „ersten Wochenspiclern".
Man wird gut daran tun, sich aus irgend einem Metallblatt,
einem Stückchen Blech u. dcrgl. einen Schaber dnrch Schneiden

und Biegen anznfertigen und damit die Fenster- und

ttanalteilc, die mit dem Filmband in Berührung kommen,
hin und her zu bestreichen. Absichtlich wird hier der Ansdruck

,/abkratzen" vermieden. Das Fenster des Mechanismus

sol? uicht geschmiert werden, aber nm vollständige
Trockenheit zu vermeiden und Rostansatz zu verhüten, kauu

man mit etwas Vaseline oder Oel die Oberflächen beider
Leiten nach Beendigung einer Vorführnng einreiben nnd

muß sie vvr Beginn einer anderen Vorführung dann gnt
abwischen.

Hat man einen Schlägermechanismns, so ist ans den

Führungskanttl mit dem Fenster besonders zn achten, denn

die Beständigkeit der Projektion, das „Stillstehen" des

Wandbildes hängt ganz davon ab, ob das Fenster so dicht

schließt, daß bei der rnckweisen Fortbewegung des Films
jedes feiner Bildchen genan dieselbe Stellung vor demFen-
ster einnehme, wie das vorhergehende. Bei einem Malthe-
serkreuz-Mechanismns hat man zwar den Fensterrahmen
nicht zn vernachlässigen, doch ist hier seine eigentliche
Ausgabe, das Bild während der Durchleuchtung festzuhalten,
sodaß das Fenster nicht ganz so fest schließen muß, ivie bei

deu anderen Apparaten, zn deueu auch das (Hreiserslistem
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